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I Letzte Meldungen

ßwochs

14 Kampfjets unter diem He
ßine Mirage jïir eine /iflZbe
/MiHiow? Der AMSwrfcaw/foei
der Iw/fwaife geht weder
- in ßiroc/w.

1/ON /<VGC STAUB

Wehmütig verabschiedeten Aviatik-
Fans Mitte Dezember 2003 in Dübendorf
die Mirage. Das Kampfflugzeug, das in
drei Versionen während 38 Jahren im
Dienst der Schweizer Luftwaffe stand,
halte ausgedient. Jetzt kommen die ie-
gendären Jets unter den Hammer.

Wie aus einem internen Papier der
Luftwaffe hervorgeht, wird sie am 26.
November in Buochs in Zusammenarbeit
mit der Firma Ruag Components 14

Mirages, 7 bis 8 Alouette (Helikopter)
sowie grosse Einzelteile wie Schleudersit-
ze und kleinere Teile versteigern. Steige-

rungswillige müssen sich anmelden.

Möchten Sie
eine Mirage
geschenkt?
Stimmen Sie ab auf www.zisch.ch

In dem Papier ist festgehalten: «Wirt-
schaftlichkeit ist nicht oberstes Ziel.» Ziel
sei, dass die Flugzeuge verkauft würden
und es zu keinem Massenauflaufkomme.
Auf Grund der Erfahrungen von Verstei-

gerungen von Armeematerial in Thun
hält die Luftwaffe fest: «Wir haben auch
allfällige Querulanten im Griff.»

«Mir fehlt das Kleingeld»
Unter Luftfahrtbegeisterten hat es sich

Mit dem nötigen Kleingeld ists möglich: eine Mirage fürs Kinderzimmer.

Mirage - der Ferrari der Lüfte
und in Museen
Luftwaffe in
standteile von N-

Ausverkauf der Luftwaffe geht weiter
-r. Nach der Versteigerung von Mirage-Einzelteilen im April 2001 in Meiringen hat die Luftwaffe nun eine weite-

re Versteigerung anberaumt, dieses Mal in der Zentralschweiz. Dazu die «Neue Luzerner Zeitung» in der Ausgabe

vom 19. August: «Wie aus einem internen Schreiben der Luftwaffe hervorgeht, will sie in Zusammenarbeit mit der

Ruag Components Ende November in Buochs (NW) 14 Mirages und 7 oder 8 Alouette (Helikopter) unter den Ham-

mer bringen.» Die Luftwaffe hoffe jedoch, dass es zu keinem Massenauflauf kommen werde.

Das Kampfflugzeug, das in drei Versionen während 38 Jahren im Dienst der Schweizer Luftwaffe stand, hat ausge-
dient. Am 26. November sollen 14 Mirages sowie grosse Einzelteile wie Schleudersitze und kleinere Teile verstei-

gert werden. Steigerungswillige müssen sich jedoch anmelden. Dazu Lorenz Vetter gegenüber der «Neuen Luzerner

Zeitung»: «Es gibt genug Millionäre, die eine halbe Million hinblättern können, um sich eine Mirage aufs Gelände

zu stellen.» Er erwartet, dass die Versteigerung auf grosses Interesse stossen wird. Er habe schon Anrufe aus dem

Ausland erhalten von Leuten, die sich für die Llugzeuge interessieren. Jedoch steht im internen Papier, dass die

Wirtschaftlichkeit nicht oberstes Ziel sei. Ziel sei, dass die Flugzeuge verkauft würden und es zu keinem Massenauf-

lauf komme.

Übrigens: Für die Piloten ist die deltaflüglige Mirage der «Ferrari der Lüfte». Mit 2400 km/h ist sie schneller als

ihre Nachfolgerin, die F/A-18, mit 2160 km/h.

Ausland

Offiziere reingelegt

BdU. Mit dem Versprechen, er wer-
de einen dreitägigen, unvergesslichen
Besuch auf dem US-Flugzeugträger
«USS Kitty Hawk» organisieren,
gelang es einem Vizeleutnant des

österreichischen Bundesheeres, 760

Angehörige des Militärs zur Zahlung
von knapp 230 000 Euro zu veran-
lassen. Den Flugzeugträger sahen die

Geneppten nie. Ende August wurde
der 57-Jährige zu einem Jahr Haft
verurteilt. Unter den Geprellten
befanden sich hochrangige Militärs
aus Österreich, Deutschland und der

Schweiz.

Inland
8Ü

Restdiensttage

-r. Die Armee will nach den Proble-

men mit dem neuen Personalinfor-
mationssystem (Pisa) Klarheit über

die Restdiensttage der Armeean-

gehörigen schaffen. Wie das Depar-
tement für Verteidigung, Bevölke-

rungsschutz und Sport mitteilte,
erhalten rund 270 000 in den nächs-

ten Wochen die entsprechenden

Angaben.

Schweizer F/A-18 In Nord-
deutschland

-r. Die Schweizer Luftwaffe beteilig-
te sich an einer multinationalen Luft-
verteidigungs-Übung im Norden
Deutschland. Im Einsatz standen fünf
F/A-18-Maschinen, darunter ein

Reserveflugzeug, wie das VBS mit-
teilte.

Terrorbekämpfung

-r. Die Schweiz arbeitet mit der EU
in der Terrorbekämpfung eng zusam-

men.

Ich mache mir die gute Informa-
tion zur Gewohnheit und wünsche

Armee-Logistik jeden Monat in
meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
ten Abonnement:

Für ein Jahr nur
Fr. 32.-

Name
Vorname
Adresse
PLZ/Ort

Bitte ausfüllen und in fran-1
kiertem Kuvert senden an: I

Armee-Logistik, Abonnements-1
dienst, Postfach 2840, 6002 I

Luzern - Fax: 041 240 38 69 I

Adress- und Gradänderungen
an Zentrale Mutationsstelle SFV

Postfach
5036 Oberentfelden

Telefon 062 723 80 53
E-Mail mut@fourier.ch
.PS.' /! ge/7, t//? f/wrc/i vwgewom/wew wm/e«

»«f.*.«'», te/e« «/) rf/ejcm /t/Ar »eh fi'. /.50. ///er /o»mc« Sie

S/w/r« m/7/ze//<?/f/
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